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KURZNOTIERT
IHK informiert über
Flüchtlinge in Ausbildung
Aachen.Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Aachen in-
formiert amDonnerstag, 28. Ja-
nuar, von 17 bis 19 Uhr darüber,
wie Unternehmen Flüchtlinge
in Ausbildung integrieren kön-
nen. An der Theaterstraße 6-10
werden Grundlagen des Aufent-
halts- und Asylrechts, arbeits-
rechtliche Aspekte sowie realis-
tische Schritte in eine erfolgrei-
che Ausbildung vorgestellt. Zu-
dem lerntman Praxisbeispiele
kennen. Interessierte können
sich unter www.aachen.ihk.de
(Dok.-Nr.: 10182528) anmel-
den. Infos: www.aachen.ihk.de/
fluechtlinge.

Neues Faltblatt der Bürgerstiftung Lebensraum ist nicht nur für die Flüchtlingsarbeit ein wichtiger Kompass und Ratgeber

WahreWerte in denVordergrund stellen
VON MARIE ECKERT

Aachen. Für ein friedliches Zusam-
menleben braucht es meistens ei-
nige Grundregeln – in Deutsch-
land gibt es dafür dasGrundgesetz.
In einer vierköpfigen Arbeits-
gruppe hat die Bürgerstiftung Le-
bensraum Aachen mit diesem
Grundgesetz gearbeitet, also einige
prägnante Artikel herausgesucht,
verständlich formuliert und an-
schließend in sieben unterschied-
liche Sprachen übersetzt.

Dabei ist eine kleine Broschüre
herausgekommen; auf zwei Seiten
hat die Bürgerstiftung die Artikel
zusammengestellt, die ihr beson-
ders wichtig erschienen – allen vo-
rannatürlichArtikel 1, „DieWürde
des Menschen ist unantastbar.“.
Alle Artikel desGrundgesetzes sind
zusätzlich erläutert worden und
aufgeteilt in Rechte und Pflichten.

Schließlich beinhaltet das Recht
auf Meinungsfreiheit auch die
Pflicht, andere Meinungen zu ak-
zeptieren. Auf der letzten Seite des
Faltblattes ist die Gewaltenteilung
in Legislative, Exekutive und Judi-
kative kurz erklärt.

„WirmöchtendieWerte, diewir
vertreten, in denVordergrund stel-
len“, erklärte Norbert Greuel von
der Bürgerstiftung. Er ist gleichzei-
tig Leiter beim Projekt „Willkom-
men“, das seit einem Jahr schon
mit Flüchtlingen arbeitet. Zusam-
menmitDr. FrohlindeWeber, Inge
Loisch und Leon Pohl hat Greuel
in den letzten Monaten die Bro-
schüre erarbeitet, die auf Arabisch,
Dari, Englisch, Französisch, Kur-
disch, Tigrinya, Türkisch und in
Deutsch erhältlich ist.

An Aktualität hat sie nicht nur
durchdie Kölner Silvesternacht ge-
wonnen, sondern auch durch die

vermehrten Anschläge auf Flücht-
lingsunterkünfte,wieGreuel sagte.
„Die Einschränkung der Freiheits-
und Grundrechte für die Sicher-

heit kann nicht die Lösung sein,
stattdessen müssen wir offensiv
mit unserenWertenumgehen, uns
ihrer noch einmal genau vergewis-
sern“, betonte er.

Das Faltblatt der Bürgerstiftung
ist daher laut eigener Aussage kei-
nesfalls nur an Flüchtlinge gerich-
tet, sondern an alle Gruppen der
Gesellschaft und auch an die Poli-
tik. Daher wird die Broschüre zu-
nächst unter anderem an Schulen,
Kindergärten,Hochschulen,Hilfs-
organisationen, Flüchtlingsunter-
künfte und auch andie Politik und
Verwaltung geschickt und kann
anschließend von allen Institutio-
nen in größeren Auflagen nachbe-
stellt werden. Aber auch nach Ber-
lin ans Kanzleramt werden einige
Exemplare gehen, denn: „Es ist
eigentlich Aufgabe der Bundesre-
gierung, ein solches Papier zu ent-
wickeln“, so Greuel.

Sind dann erst einmal alle Bro-
schüren verschickt, soll im nächs-
ten Schritt das Gespräch in den
Flüchtlingsunterkünften gesucht
werden.Dafür sucht die Bürgerstif-
tung Lebensraum noch
Ehrenamtler, die Interesse daran
haben, sich mit der Broschüre ver-
traut zu machen, mit anderen Eh-
renamtlichen ein Konzept zu ent-
wickeln und anschließend in den
Dialog zu treten. Vor allem die
Hilfe von Juristen, Pädagogen,
Polizisten undMenschen, die zwei
Sprachen fließend sprechen,werde
dabei laut Inge Loisch gebraucht,
denn: „Es bringt sehr viel, die
Flüchtlinge gleich in den ersten
Wochen nach ihrer Ankunft mit
den Grundrechten und -pflichten
vertraut zumachen.“

Weitere Infos zur Bürgerstiftung
unter info@buergerstiftung-aa-
chen.de oder☎ 0241/4500130.

Broschüre erarbeitet: (v.l.) Norbert
Greuel, Inge Loisch, Dr. Frohlinde
Weber, Leon Pohl und Hans-Joa-
chimGeupel. Foto: Krömer

Friedhof Lintert: 11 Uhr, Joseph
Hummelbrumm, Franz-Kru-
ckenberg-Straße 2, Heidelberg.
Westfriedhof II: 12 Uhr, Barbara
Klein, Alexianergraben 21.

BEERDIGUNGEN

Liebe Mama, Oma und Uroma
Hella,

du bist der Mittelpunkt in unserem Leben,
du hast uns immer viel Liebe gegeben.

Du bist unser bestes Stück,
blickst heute auf85 Jahre zurück.

Die Schar der Kinder, Enkel und Urenkel ist hier
und wir alle gratulieren dir.

Renate und Uli
Brigitte
Angelika und Bernd
Günter
Kerstin, Elena, Lavinia, Matthieu
Ricarda und Jürgenmit Raya und Anna
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Hinweis auf die Veröffentlichung der Neufassung der Verbandssatzung des „Zweck-
verbandes Entsorgungsregion West (ZEW)“ vom 27.11.2015
Die am 27.11.2015 beschlossene Neufassung der Verbandssatzung des Zweckverbandes
Entsorgungsregion West (ZEW) wurde im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln, Aus-
gabe Nr. 2/ 2016 vom 18.01.2016 veröffentlicht und ist gem. § 20 Abs. 4 i.V.m. § 11 Abs.
2 GkG NRW am 19.01.2016 in Kraft getreten.
Die Stadt Aachen als Verbandsmitglied weist hiermit gem. § 11 Abs. 1 S. 2 GkG NRW auf
die Veröffentlichung der Verbandssatzung hin.
Aachen, den 20.01.2016
Marcel Philipp
Oberbürgermeister
AZ/AN Nr. 19 vom 22.01.2016
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Sparen, gewinnen und Gutes tun.

Herzlichen Glückwunsch! Ohne Gewähr!

Mit PS – der Lotterie der Sparkasse sparen Sie regelmäßig, haben
monatlich die Chance auf attraktive Gewinne und unterstützen
Projekte und Initiativen in Ihrer Region.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ps-lose.de oder bei
Ihrem Sparkassenberater.

Die nächste Auslosung findet statt am

Gehören Sie auch zu den Gewinnern?
Die Gewinn-Endziffern der PS-Lose Januar 2016 im Rheinland:

250.000 € 9 459 786
50.000 € 279 433
5.000 € 86 987
500 € 9 852
25 € 182, 386
5 € 21

2,50 € 5

22. Februar 2016.

- Ihr Herrenausstatter seit 1929 -

TOTALER
RÄUMUNGS
VERKAUF

WINTER
SAISON*

REDUZIERT
BIS ZU

50 %
Männermode in Normal-,
Über- und Zwischengrössen!

*bis zum 27.02.2016

Anzeige

Rollende Kokosnüsse auf
Aachens Straßen
Prinz Rainer I. zu Richterich übernimmt seinen Fuhrpark
bei Zabka Automobile

Endlich ist es soweit. Prinz Rainer I. und seine Ritterslü dürfen die geliebten
Kokosnüsse zur Seite legen.
Denn ab jetzt werden Sie ritterlichmit Fahrzeugen desAutohauses Zabka automobile
durch die fünfte Jahreszeit chauffiert. Von außen erinnern die Busse zumindest noch
an die Kokosnüsse.
Guido Zabka, Chef desAutohauses, ließ es sich natürlich nicht nehmen, die 2 niegel-
nagelneuen VW Busse persönlich an die Ritterschar zu übergeben. Sein einziger
Wunsch bei der Schlüsselübergabe: „Bitte die Bullis nicht beim Kampf gegen das
Bahkauv einsetzen, Ihr schönnen Oecher Helden.“ Ob das gelingt, werden wir erst
am Ende der Session wissen. Bis dahin aber werden mehrere tausend Kilometer in
und umAachen zurückgelegt und die Öcher Jecken, groß und klein, mit viel TamTam
än Spass besucht. Na dann: „Komm mal bei mich bei.“

Nachtrag
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Rates der Stadt Aachen
Sitzungstermin: Mittwoch, 27.01.2016, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal des Rates, Rathaus
Nachtragstagesordnung:
Öffentlicher Teil
4.1 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen/Verpflichtungs-

ermächtigungen, Haushaltsjahr 2016, Produkt 021501, Brandbekämpfung:
Beschaffung eines gebrauchten Wechselladerfahrzeuges

24 Ratsantrag Nr. 130/17 der Fraktion „Die Grünen“
Finanzierung eines kommunalen Wohnungsbauprogramms 2016–2020

Philipp
Oberbürgermeister
AZ/AN Nr. 19 vom 22.01.2016

NACHRUF

Hier bin ich, denn Du, o Herr,
hast mich gerufen

Propst Hugo Nießen
wurde am 14. Dezember 1930 in Aachen geboren und starb am 19. Januar 2016 im
Alter von 85 Jahren in Wassenberg.

Er war seit 1976 in der Pfarre St. Georg Wassenberg tätig und wurde im Jahr 2000
durch den Bischof von den Aufgaben des Pfarrers entpflichtet. 2007 feierte er sein
goldenes Priesterjubiläum.

Seinen Wohnsitz nahm er in Wassenberg und blieb dadurch seinen Gemeinden
verbunden. Auch im Ruhestand half er als Subsidiar weiterhin in der Seelsorge in den
Gemeinden St. Georg Wassenberg-Unterstadt und St. Martin Wassenberg-Orsbeck
gerne aus.

In den letzten Jahren war dies für ihn aufgrund seiner körperlichen Gebrechen nicht
mehr möglich, trotzdem besuchte er – so oft es ging – die Heilige Messe. Besonders
freute es ihn, dass Wassenberger ihn mit in die Wallfahrtskirche St. Maria Himmelfahrt
nach Ophoven nahmen.

Noch vor 2 Jahren nahm er an der Primizfeier eines in Wassenberg ausgebildeten
Priester-Praktikanten im Aachener Dom teil.

Hugo Nießen war ein im wahrsten Sinne des Wortes weiser Mann, besonnen und
weitsichtig zugleich.

Als ein vom 2. Vatikanischen Konzil geprägter Priester war ihm der durch das Konzil
hervorgerufene Aufbruch in der katholischen Kirche sehr wichtig, und er pflegte den
theologischen Austausch mit der evangelischen Kirche vor Ort.

Erst nach seiner Pensionierung – von der Last des Amtes befreit – konnte er seinen
Interessen wie Kunst und Historie nachgehen. Besonders freute er sich, wenn er eine
Ausstellung in Aachen, seiner Heimatstadt, besuchen konnte. Hier blühte er auf und
erzählte Erlebnisse aus seiner Jugend, die auch von seinem besonnenen und
geradlinigen Verhalten Zeugnis ablegten.

Viele von uns haben bei Begegnungen mit ihm persönliche Erfahrungen gemacht, die
prägend waren.

Wir werden Propst Nießen nicht so schnell vergessen und ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Für die Pfarre Für die Interessengemeinschaft
St. Marien Wassenberg St. Georg Wassenberg

Propst Thomas Wieners Anne Ellenbeck
Gitta Heckers GdG-Ratsvorsitzende Barbara Kaiser

Gregor Sanders stv. Vorsitzender des KV

Propsteichor St. Georg
Karin Wonschik

Frank Berger

Am Samstag, 23. Januar 2016, nimmt die Pfarre St. Marien Wassenberg von Propst Hugo Nießen
Abschied.
Die Exequien sind um 13 Uhr in St. Georg, Wassenberg, Kirchstraße.
Anschließend findet die Beisetzung auf dem Waldfriedhof in Wassenberg statt.

Bekanntmachungen

WERDEN SIE SOS-PATE.

www.sos-kinderdoerfer.deSpendenkonto 300 000
BLZ 370 205 00
IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00
Stichwort: Erdbeben Nepal
Online spenden: www.unicef.de
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Helfen Sie
den Kindern!

Der ZeitungsverlagAachen
ist Mitglied von ACN.

Metropolregion Rheinland.

Bei uns leben mehr
Menschen als in NewYork.

www.acn-rheinland.de

Fast 9 Mio. leben in Deutschlands
stärkster Konsumregion. ACN bringt
Sie hin – als größte regionale Tages-
zeitungskombination Deutschlands.

Haben Sie Fragen
rund um unser
Reiseprogramm?

Oder benötigen Sie
ausführliches Prospekt-
material zu Ihrer
Wunschreise?

Dann rufen Sie uns an:
Telefon 0241 5101-710*

*Mo.-Fr.: 8.00-18.00 Uhr


